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SlmtöBIatt p t Satöadjer S^tong 9ii\ 18t
£)onner3ia(j *>en 9. August 1906.

(3474) 3 - 3 Z A504.
Bonkurs lNlsschre i l i l lng.

Die Gesuche um die in Älr. 179 dieser
Zeitung ausgeschriebenen Staatsanwalt-Substi°
tutenstellen in Graz und Cilli sind bis längstens

16. August 1906
bei der l. t. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

K. k. Oberftaatsllnwallschaft Graz
am 4. August 1906.

(3499) 3 - 2 Z. 3253.
Konkllrsausschreilmng.

Vom gefertigten Landcsausschusse weiden
die PistriltsarztensteNen in Grohlupp und in
Trala, mit denen der Iahrcsgehalt von je
1600 lv und der Aküvitätszulagc von 200 l<
verbunden ist, zur Besetzung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelleu haben ihre
Gesuche

b i s 10. S e p t e m b e r 1906
an den gefertigten Landesausschuß einzusenden
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, die ösler»
reichische Staatsbürgerschaft, physische Eignung,
moralische Unbescholtenheit, bisherige Verwen«
dung und Kenntnis der slovenischen und deutschen
Sprache nachzuweisen.

Beigefügt wird, daß nur solche Bewerber
berücksichtiget werden, welche eine zweijährige
Spitalspraxis nachzuweisen in der Lage sind.

Urainischer Laudesausschnß.
Laibach an, 6. August 1906.

(3405) 3 - 3 Z. 1224 B. Sch. R.

Lehrstelle.
An der zweitlass. Volksschule in Schwarzen«

berg ist die zweite Lehrstelle definitiv zu besehen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis
1. S e p t e m b e r 1906

hieramts einzubriugen.
I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, dah sie die volle phy-
sische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Loitsch am 29. J u l i
190k.

(3371) 3 - 3 Z. 1670.

Konkursausschreilmng.
An der eintlassigen Volksschule in Planina

ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege
bis 27. August 1 9 0 6

hieramts einzubringen.
I m lraiuischen öffentlichen Volksschuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, haß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 26. Ju l i
1906.

(3370) 3 - 3 Z. 1187.

Konkursausschreibung.
An der einllafsigen Voltsschule in Heil.

Dreifaltigkeit ist die Lehrstelle definitiv zu
besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 27. August 1906
hieramts einzubringen.

I m trainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärzt l iches Zeugnis deu
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy>
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. t. Bezirksschulrat Loitsch. am 26. J u l i
1906,

(3479) 3—2 Z. 4435 «x 1906.

slundmlichuny
der t. t. Stcueradmimstratioll in Uaibach
wegen Überreichung der Hauslicschreiliuugcn
und ZillScrtraMctcnutnifse behufs Hnuö-
zinösteucrlicmcssuun für die Periode 1W7

und 190«.
Behufs Bemessung der hauszinssteuer für

die Jahre IW7 und 1908 sind von den Haus-
besitzern in, Gebiete der Stadt Laibach die Haus«
beschreibungen und Zinsertragsbekenntuisse
längstens b is 20. U,»l,uft 1»U6 auf den
vorgefchriebenen Druckblauketten. welche jedocl,
nicht von amtswegeu beigestellt, sondern bei
Piivatdruclereien käuflich sind, bei der t. l.
Steueradministratiun in ^aibach zu überreichen.

Die genaueren Bestimmungen über die
Verfassung der Bekenntnisse enthält die dies-
bezüglich mit dem Hofkanzleidekrete vom 6. Sep-
tember 1821. Z. 1589 (Prov, Gef. S. S. 331),
kundgemachte Belehrung, dann das Gesetz vom
12. Ju l i 1696, R. G. Bl . Nr. 120.

Hiezu wild bemerkt, dah diesmal jene
Zinse eiuzubekeunen sind, welche für die Zeit
vom 1. November 1904 bis einschließlich 3 l . Ot>
tober 19U6 bedungen wurden.

Es ist für jedes der acht in Betracht lom-
menden Zinsquartale der Zius in der betreffen»
den Spalte besonders einzusetzen und werden
Zinsertmgsbekenntnisse, welche die Iahreszinse
nur summarisch enthalten, von der Annahme
ausgeschlossen bleiben.

Die Zinscrtragsangaben haben in der dazu
eigens eröffneten Spalte die betreffenden Miel»
Parteien durch ihre eigenhändige Unterschrift zu
bestätige».

I u Fällen, wo die Parteien im Laufe der
Zinsjahre die Wohnung gewechselt haben, dem
Hauseigentümer aber deren gegenwärtiger Aus»
enthalt bekannt ist, muß letzterer, soweit dies
innerhalb der zur Überreichung der Fassion bê
stimmten Frist möglich ist, auch die Bestätigung
der ZiuZangabe bei der früheren Partei ein»
holen.

Als Mietzins kommen nicht nur die unter
diesem Titel stipulicrten baren Geldleistungen,
sondern alle wegen der Miete bedungenen Lei»
stuugeu, sie mögen in barem Gelde, z. V. Pntz<
heller, Bcleuchtuugsbeilräge oder in Arbeit und
dergleichen bestehen, in Betracht.

Wurde mit der Wohnung gleichzeitig eine
Nebenleistung, als Zimmer- oder Gewölbecin»
richtung, Garteupacht, Möbel- uud Wäschcbei-
stellung, Gewerbe'Konzessionspacht und derglei'
chen verabredet, so muß gleichwohl der gesamte
Mietzins eiubelannt weiden, es ist jedoch in
der Anmerkungskolonne ersichtlich zu macheu,
welcher Teil des Zinses auf die betreffeude
Nebenleistung entfällt.

Die von den Hauseigentümern selbst be»
nützten oder an Verwandte und andere Ver-
sonen unentgeltlich überlassenen Wohnuugen sind
bei der Einbekennung des Zinses in Anschlag
zu bringen, und zwar mit denselben Betlägen,
um welche diese Wohnungen vermietet werben
könnten. Um diese Vergleichung zu ermöglichen,
empfiehlt es sich die vom Hauseigentümer selbst
benutzten Gewerbelokalitäten abgesondert von
der Privatwohnnng einzilbeteunen.

Desgleichen ist für leerstehende Wohnungen
der Vergleichsweife Zius einzusetzen.

Die Bekenntnisse sind an der hiefür de»
stimmten Stelle durch den Hauseigentümer oder
den hiezu bevollmächtigten Vertreter, der sich
mit einer eigens hiezu ausgestellten und dem
Bekenntnisse beizuschließenden Vollmacht auszu-
weisen hat, eigenhändig zu unterfertigen.

Wenn mehrere Eigentümer vorhanden si»d.
so ist die Unterschrift, beziehungsweise Vollmacht
sämtlicher erforderlich.

Nebst dem Vor» uud Zuuamen der Mieter
ist auch deren Beschäftiguug (Charakter) erficht'
lich zu machen.

Eine einzelweise Aufforderung der Haus'
cigentümer zur Einbringung der Bekenntnisse
findet nicht statt.

K. k. Steucradministration.
Laibach, am 25. J u l i 1906.

Št. 4435 ox 1906.

Razglas
zbog vroeitve hišuih popisov ia liajciuiuuskih
napovedi v svrho udmere hišue iiajmarine zu

dobo 1907 iu 1908.

V svrho odmere hi&ne aajmarine za leti
1907 in 1908 vložiti je hišniiu posestnUom v
ubmestji Ljubljane predpisane popise hiö in
napovodi o najemninBkem dohodku naJkOB-
neje do 20. avgusta 1906 pH c. kr
davöni administraoiji v Ljubljani. Za to po-
trobne tiskovine so ne dostavljajo strankam
uradno, temveč jih je treba kupiti pri kaki
privatni tiskarni.

Nataneneja doloöila o sestavi napovedi
ae nabajajo v tozadevnem, z dekretora dvorne
pisarne z dne 6. septembra 1821, 6t. 158^'
(zbirka deželnih zakonov, atran 331), objav-
ljonein navodilu in v zakuniku z dne 12. ju-
lija 1896, drž. zak. ötev, 120.

Pripoinni se, da je sedaj napovedati XA
čas od 1. novembra 1904 do 31. oktobra 190(5
pogojene najemseine.

Za vsako osmerih najemninskih četrtletij,
ki pridejo v poatev, je v dotičnem razpredelu
posebej vataviti najemsöino in ae napovedi, v
katerih bi bila vpisana letna najemsčina lu
suraariöno, ne bodo sprojemale.

Izpovedbe najemninakih dohodkov naj po
trdijo dotieni najemniki z lastnoroönim pod-
pisoni v za to nalaäö odločenem razpredelku_

V slnčajilt, ko so stranke tekom najem-
ninskili let nienjalu stanovanja, a je liiänenm
poHoatniku njih sedanje bivališčo znano, za-
vezau je, — v kolikor inn je to med doloce
nim rokom storiti možno, — preskrbeti potrdilo
najemninske izpovedi tmli pri prejšnji stranki.

Kot najemščina se pa ne vpošteva samo
]>od tem imenom dogovorjena dajatev v de-
narjili, marveö vse zaracii najenia določene

storitve, naj vže obstoje v gotovini (n. pr.
donesek za snaženje, za razsvetljavo) ali pa v
dein in dr.

Ako ae je dogovorila istočasno s stano-
vanjem kaka postranska storitev, kot oprava
li;še ali prodajalne, zakup vrta, priskrbovanje
poliištva in perila, zakup obrtnega dopustila
in dr., napovedati je vendar le akupno na-
jemščino, v opombi pa je razložiti, kateri del
najemsöine spada na dotične postranske
«toritve.

Stanovanja, katera rabi hisni posestnik
sam, ali pa jih je oddal brezplačno sorodnikom
in drugim osebam, ae morajo tudi vpoätevati,
in sicer z on im -zneakom, s katerim bi se
laliko v najem oddale tujira strankam.

Da bode mogoče to priinerjanje, priporoča
se napovedati obrtne prostore hiänega posesr-
nika loeeno od zasebnega stanovanja.

ltavno tako je vstaviti za iapraznjeno
stanovanje prinierjalna najemsöina.

Hisni jio.se.stnik naj napoved lastHO-
r o ö n o podpiše na /.a to določenem prostoru,
ali pa naj pooblasti v to namestnika z v ta
namen danim in napovedi priloženim po-
oblastilom.

Pri soposestnikih potreba je njih podpis,
oziroma pooblastilo sleharnih.

Kazen imena in priimka posameznega na-
jeinnika navesti je tudi njegov posel ^dosto-
janstvoV

K vložitvi napovedi se hišnih posestnikov
no bode posamič pozvalo.

C. kr. davčna aduiinistracija.
V Ljubljani, dne 25. julija 1906.

(3503) 3—1 ^ . 59/6
12.

E d i t t
zur Einberufung der dem Gerichte

unbekannten Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Vlei-

burg wird bekannt gemacht, daß am
I. März 190« Johann Palmin, I n -
wohner in Pfarrdorf Nr. tt4, ohne Hinter-
lassung eincr letztwilligen Anordnung
gestorben ist.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf die Ver-
lassenschaft ein Erbrecht znstehe, so werden
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer fnr einem Rechtsgrunde Anspruch
zn machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n eiuem J a h r e

von dem unten gesetzten Tage an gerech-
net, bei diesem Gerichte anzumelden, uud
unter Answeisnng ihres Erbrechtes ihre
Erbscrklärung anzubringen, widrigenfalls
die Verlafsenschaft, für welche inzwischen
Herr Leopold Priston in Prävali als Ver-
lassenschafts-Kurator bestellt worden ist,
mit jenen, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbrechtstitel ausgewiesen
haben, verhandelt und ihnen eingeant-
wortet, der nicht angetretene Teil der
Verlasscnschaft aber oder, wenn sich nie-
mand erbsertlärt Hütte, die ganze Ver-
lassenschaft vom Staate als erblos ein-
gezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Bleiburg, Abt. I ,
am 3. August 1906.

(3.8?) 1'. Z. 1552/6.

Editt.
Über das Gesuch der k. k. Staats-

bahudirektiou iu Villach um lastenfreie
Abschreibung, resp. Ausschreibung der
nachstehenden Wegparzellen aus dem
Verzeichnisse Zahl 1, über das öffent-
liche Gnt der Katastralgemeinde Iezica,
d. i. der im vorgelegten Vcrtragsplane
rot angelegten Flächen, und zwar aus
der Wegparzclle Nr. 1335, die mit
Figur t ' , 8«, n», 72, 2-, ^ , 6<, ß/, ,4,
l> ll<, o<> 53, 52, 5 1 , 50, 49, t» um-
schriebene Trennfläche im Ausmaße von
330 m', aus der Wegparzelle Nr. 1261/l,
die mit Figur n^. ^ , d ^ 45, l ^ um-
schriebene Trennfläche im Ausmaße von
16 i n ' , ans der Wegparzelle Nr. 1261/2,
die mit Figur x> l>, iN 5, 3 umschrie-
bene Trennfläche im Ansmaßc von 13 in«,
ans der Wegparzelle Nr. 1264/1, die
mit Figur 6^ k ^ I^, m>, n', x, 0', n, ^

umschriebene Trennflächc im Ausmaße
von 289 m2, ans der Wegparzclle
Nr. 1267/1, die mit Figur t ' . n>, ^ ,
I-', t l umschriebene Trennfläche im Aus-
maße von 3 l,i2, aus der Wegparzelle
Nr. 1267/2, die mit Fignr v^, ^v', x ' ,
2', v i umfchriebene Trennftäche im Aus-
maße von 3 m2 und um dereu Zufchrei-
bung in die Eiscnbahnbncheinlage der
Lokalbahn Laibach-Stein, werden im
Sinne des § 22 u. ff. des Gesetzes vom
19. M a i 1874. Nr. 70 R. G. Al.,.. alle
diejenigen, welche sich durch diese Über-
tragung der Teilflächeu in ihren Rechten
für beeinträchtigt halten, aufgefordert,
ihre Anfprüche bei dem Gefertigten k. k.
Bezirksgerichte binnen der bis znm

26. S e p t e m b e r 1 9 0 6

laufenden Frist anzumelden, widrigens
nach Ablauf dieser Frist, keiner wie immer
gearteten Anmeldung mehr stattgegeben
würde uud diugliche Rechte, die erst an
dem Tage, an welchem das Edikt bei
diesem k. k. Bezirksgerichte angeschlagen
wird, oder nach diesem Tage an den in
das Eisenbahnbuch aufzunehmenden
Grundstücken gegen die Besitzvorganger
erworben werden, bei der Aufnahme
dieser Grundstücke in das Eisenbahnbuch
unberücksichtigt blieben.

Das Gesuch samt Beilagen wird
bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
aufbewahrt und kann von jedermann
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. V,
am 27. J u l i 1906.

(3486) E. 1148/6
6.

Dražbeni oklic. »
Po zahtevanju »Mestne hranilnice

ljubljanske», zastopane po dr. Ivanu
Tavöar, odvetniku v Ljubljani, bo j

d n e 31. a v g u s t a 1 9 0 6 , \
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 16, dražba
zemljišč vlož. St. 79 in 145 kat. obč.
Poljansko predmestje, obstoječih iz
pritlißne z opeko krite hiäe St. 53 na
Poljanski cesti v Ljubljani, s posebno
lopo in hlevom in iz pritlične z opeko
krite hiše št. 55 na Poljanski cesti,
ter iz dveh vrtnih parcel 8 pritiklino
vred, ki sestoji iz dveh lesenih lestev.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
21.086 K, in sicer za zemljišČe vlož.
St. 145 13.779 K in za zemljišče
vlož. št. 79 7307 K, pritiklinam na
10 K.

Najmanjši ponudek znaäa 14.064 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičojo nepreraičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike ltd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
ät. 18, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremic-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere I
imajo sedaj na nepremičninah pravice I
ali bremena ali jih zadobe v teku I
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj oznamenjene
sodnijc, niti ne imenujejo tej v sodnem
kraju stanujočega pooblaščenca za
vročbe.

C. kr. okrajna sodnija Ljubljana,
odd. V, dne 13. julija 1906.
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Empfehle mein reiches laager in

Lengenfelder und Tri-
failer Portland-Zement

sowie in

Roman-Zement.
Stets frische, verlässliche Ware

Fr. Stupica
(i7O7)i9-i6 Laibach
Maria Theresienstraße Nr. 1.

Geldvopschüsse
Segen u m i o l m o jii-,rg.sciiaft von 500 K auf-
wärts. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Katen, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
wund- und Hausbesitzer, sowie für Personen
leden Standes zu 6 und 6 Prozent Zinsen.
Rasche Erledigung durch GoldNchmidtN
E a k o u i p i e b u r e a n , B u d a p e s t , Königs-
gasse 104, im eigenen Hause. Itetourmarke
erbeten. (3506) 4—1

Gelddarlehen
für Personen jeden Standes sowie Kaufleute,
Fabrikanten, Beamte, auch Damen, gegen
monatliche Rückzahlung. Kaufleute auch
Akzeptkredit. Anträge: Capper, T r e n t o .

(3478) 3 - 2

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4'/,% und bei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J . N e u b a u e r , behördl. konz. Eskompte-
bureau, B u d a p e s t VII., Barcsaygasse 6.
(Retourmarke erbeten.) (3458) 6-3

Gelddarlehen l
CO

für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4, 5, 6 % gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, eifektuiert prompt und
diskret Karl V. B e r e c z , handelsgerichtlich
protokollierte Firma, BudapeNt, JoHef-

ItinK 33 . Retourmarke erwünscht.

Automobil-Vertreter gesucht.
Nur seriü.se Bewerber, welche die Vertretung einer allereratklaKNigeu

Automobiltabrik, die im Baue von Luxus- und Tourenwagen, Droschken, Geschäfts-
«nd Lastwagen sowie Omnibussen gleich leistungsfähig ist, übernebmen können,
wollen ausführliche Offerte senden unter ,.V. 2192" an IfaaNeiidtein «!fc Vogler,
W i e n < I. (3504) 3-1

sucht erstklassige Maschinenfabrik.
Krzeugung s Erz- u. Kohlenaufbereitung. ZerkleiiierungNinattchinen etc.
•Genaue-Offerte sub „Bf 218«'« an IfaiiNeiiNteiu & Vogler, Wien, I. (3505)

^ \ Odvetnika j

ür. Karl Triller m dr, Frau Novaic I
nnznanjata, da sta V IaJUblj&Ili I

združila svoji odvetniski pisarni I
«er ji hkratu ppemesttl«
iz dosedanjih prostorov v Dalmatinovih ulicah (Hotel Štrukelj)

I v Dalmatinove ulice št. 5
(Deghenghijeva hisa na vogalu justičnega trga).

V Lj u b 1 j a n i dne 4. avgusta 1906.
Dr. Karl Triller. Dr. Fran Novak.

DrlarlTSiiFffliuit
Advokaten in Laibach

teilen mit, daß sie mit ihren

vereinigten Advokaturskanzleien
aus dem Hause Dalmatingasse 15 in die Lokalitäten

I Dalmatingasse Nr. 5
I (Haas Deghenghi, Ecke des Justizplatzes)
I ftbersledelt sind. (3473) 3 - 3 I
I Lai bach, den 4. August 1906. I

^t Dr. Karl Triller. Dr. Fran Novak. W

Št. 28.537. (3498) 3_2

Stanovanje v najem!
V mestni hiäi v Q r a d a ä k i h u l i c a h št. 1 6 v Ljubljani je v

•*• l iadstropju jedno iz 4 sob in postranskih prostorov obstoječe stano-
yanje takoj ali pa s 1. novembrom 1906, v I I . nadstrop jn pa jedno
l z 4 aob in poatranskih proatorov obstoječe stanovanje a 1. novembrom
1906 oddati v najem.

Pogoje najema izvedeti je v uradnih urah pri magiatratnem gospo-
^arakem uradu."

Mestni magistral ljubljanski
dne 2. avguata 1906.

Kundmachung.
Infolge Beschlusses der Krainisehen Sparkasse wird fünf externen

Schülern aus Krain der Unterricht an der Laibacher Handelslehr- und
Erziehungsanstalt samt Verabreichung der Lehrmittel unentgeltlich für das
Schuljahr 1906/07 erteilt.

Hierauf Reflektierende, welche das 14. Lebensjahr erreicht, wollen
ihre Gesuche mit Beifügung ihres Nationale und der Nachweisung ihrer
Dürftigkeit sowie ihre Zeugnisse über die Absolvierung der dritten Real-,
Gymnasial- oder oberen Bürgerschulklasse mit lobenswerter Sittenklasse
und wenigstens befriedigendem Studienerfolge bis längstens 15. September
anher vorlegen, damit dann alle eingelaufenen Gesuche der löblichen
Direktion der Krainisehen Sparkasse zur Beschlußfassung unterbreitet
werden.

Laibaoh am 1. August 1906.

Die Direktion der Handelslehranstalt
3 3 8 3 3 - 3 Arthur Mahr.

%M Beehre mich, meinen geehrten früheren Kunden und dem
| M P. T. Publikum ergebenst anzuzeigen, daß ich mit 31. Juli 1906
l l wieder mein JBierdepot in der Metelkogasse 19 eröffnet habe.
WA Zum Verkaufe gelangen Lager-, Märzen- und I>oppel-
« niärxeu-Bier in Gebinden ä x/8,

 1/i und 1/i Hektoliter
vä sowie Märzen- und I>oppelniärzeii - liier in Kisten
11 a 25 Flaschen. — Um freundliche Auftrüge bittet

^ (3387) 10-8 Eigentümer der im Jahre 1818 gegründeten J

m Brauerei zu Mannsburg. m

yr SPARHERDFABRIK TRIUMPH ~:~~S
iS.GOLDSCHMIDT L SOHN/ <1687> 6°-17

^•^fc WELS O.Oe. j » > ^

Z- 10.198. (3500) 2-2

Kundmachung.
Die Lieferung der Oefen

beim Er weiter un^bane der Landwehrkaserne in JLaibach
gelangt im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zur Vergebung.

Die diesbezüglichen, mit einem 5% igen Vadium belegten Offerte
sind bis zum 2O. Angnist 1906 um 13 Uhr mittags beim krai-
nisehen Landesausschuß einzureichen.

Alle auf die Ausschreibung bezughabenden Bestimmungen können in
der Baukanzlei ( P o l a n a s t r a s s e ) eingesehen werden.

Vom krainisehen Landesausschusse
Laibach am 6. August 1906.

i Gasthaus- und Fleischhauerei 1
i Verpachtung. I
/ Ä In einer Stadt Unterateiermarks (Bezirkshauptmannschast) Wird •««"*• Q
Jg gehendes Gasthaus mit schönen Lokalitäten, Stall, Eiskeller und Fre™™"™n„ofo, [ g)
ra ferner die dazugeliörige Fleischhauerei wegen Kränkhclikeit J ^ d " e

O e s c h Ä r t e zu tfS
?!k verpachtet. — Ernste Reflektanten, welche befähigt sind, enesj)recj,onde« j j£
5?; leiten, beider Landessprachen unbedingt mächtig »mai•" > a n d l ü Admini- 0 |
@ Kapital verfügen, wollen sich unter der Chiffre ««• «•• ( 3 5 0 2 ) 2—J g\
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V«xlüu6et 1842. ^ ^ ^

Lrüäer Ndori
»lllriVilüst'-»»»« III-. S

! I'ewpnnu 154 1̂755) «5

'lVv^eii Vdsrsieülun^ »inä ta»t nen«,

8a,Ioi»n»övvK
«nil: Hot2.11- u. ?er1lunttoro1n1ll,36u,

tsrnor politiorto 3̂126)12

bliU^ l u vorbauten. Hklisro« iu üor

M ! R «> zU «»»»O«>

!l>«8tt!il«n<1 ttu« clrsi Î'UÜSN ^imrnsrn, i!»ci«
nimmer, OiLUutdotßNkiminol', Xilcl i« nuü »n-
^yrym 2uA«!lUr, i»t 2um ^uvomdsrtsrmin I, ^.

l̂ n veinilsisn. — I'srn«!- !»t psr »olart

in äer .Vüminixtr. ä. litx. (349«) 1

^«oi^nst für (3«»ol>t>,st« «<1«r K»n2lei«n, »t2Ü
s o t o r t 2U v e r l u l s t v n . ^»lro««« in ller
.̂N>,!ni«t>-. <I. Xtss. (3497) 1

t'ü! <1«n Vel-Klnit' von o i v ^ r t s o ^ e u Q l i i k -
1«.lNP6N, K l a t s r i k i l o n "N<l t'üi- Vorinitllun^,
v,,n .Vut'trü^n tii!' ̂ lln/(5 o i s l r t r l s o l i s H.2-
1k«56U ^ s s n o l l i . liu^INl«, l̂«^<!̂ !NS>lI-ß,
L!«klrilcsr «tc, ^v^lclie bei ueäöUtLnclsisn
I7utorut»nmnu^n iln^uxtsllt «in6, IlUnnsn ><ic:li
ä^ lüoi ! «insn nstt«n ^«l)onv«r,iien»t «ciüiN'en.
OffetL Nlltsr „ ü i s l c t r . V1ÜIi1»<lNI»envor-
tester" «. 6. ^'I'n, .1. /.l,^, «>l>«̂ n. (3325) 4

VsoknMgen
xn «in untl 2>vsi 2!min6rn, Xüolis unä HcilL-
Is^s, ginä <,r»»l»«r«<>«'»»»« Z, i l» ver»
u,l«t«u. (3489) 3 -2

Lekilllor- uncl'
Lekriftenmalvl-

NLbLN llsm ^lauptp09tg6bäull6.

8vllnlo!
H'erusH X r o ß » . r , H6ic6ivnii n»lu2-

'̂oö N6l^6 V Hämatu, äsla, 2k(1nii 6li8

doclo vernein XroAlN'in l^l^ na up
pi-oclni llii Icnl^ äoiilnni l5N086^ ^io-
80(1il, d» ̂ Ü2 NI80N, plaönioa, 2il nie^a,

(3488) 3-2 I « ^ i Sirnilr
nn»ß»tnic:il v I^jn!»!^lni, n» ^ilHoku.

llr. I,. lärber,
8wi)8llr2t in Our?,

N9,t ?6r80N6N) VVßloUß ^»»^v^ ,«
. , . ^ ^ ? < ) ?

86it IuNß6M N0rVU8 RD>^^,'^

mit Ko8toin I^lt'ol^o, ä«n

k i o o o l i in I.»id».oli vn-sLliriöden.

Î ino Hu1dlitoii1ll8elis Icogtot K 2 —.

^.u»nürtiF6 ^.uftrii^O weräen prompt

ossukwirt. (476b) 6—6

I Reklame-Block-Kalender I
• mit hochfeinen liiickwänden eigener Fabrikation liefert bei größeren Auflagen S
B die Abteilung der (3460) 6—1 B

B O f l l n i l l I C C C Kollner Etablissements für Druok- B
B y y U U L U I I U O u n d Papier - Industrie — B

1 J. L. Bayer in Kolin bei Prag. , I
B ===== Muster und Entwürfe gerne xw I3iesntiten. = B

,„-. , - - - ^ ^ M U s u r e c h t , wemi Je<lc

• £ i n e ̂  • ii^P^^V^^^a^^^^^HI .«—^———— .Schachtel
Mull ^Pinllr^jl^niTTl^ji und Jedw Pulver A.Moll»
ivB̂ fll O W IU | l l f ^ Ä * l ^ l * l l H Schutzmarke und Unterschrift

U — — — — — — — — M ^ ^ ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M trägt.
MOII'N Seitllitfc-Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und als mildes, auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, ßitterwässern etc vorzuziehen. — l 'reis der Orlginal-
scliaclitel K '!•—. p^> Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. "VI

l u T l l l ^ B l j r ^ l M U J k i n i - W C I I I U . 3 AlfUn A . Moll'* Schutzmarke trägt und
B B B B B B B B H B B B B » — » — — » • — — p • -J mit|Moiplorubc verschlossen ist.

UUIIN FrHUKbruuutweiii uuil Sal* ist ein nament MOLL'S
lieh als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen £1 ^•^Franibrannlwin
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes Ja « 3 ^ ^ ^ « ^ Salz
Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung. / \ \i</V^^!k.
I'reis der plomb. Orif;inttl-Fl«Hcli© K l-»0. M / ^2^«k
Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k. fe| J Jmälh

Hoflieferant, Wien, I., Tuchluuben 9. __^^^f^g^gp
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich " ^ ^ z S ^ ^ ä Ä j J B w B H ^ B
A. Moll'» Präparate. — Depots in Laibacli : J 5 | M ^ / ^ B p P ^
51. Ijeustek, Apotheker; Stein ! J. Mocuik, j^j / JJy^ •
Apotheker; Rudolf«wert, J.Bergmann, Apotheker. | [||§^ V t •

(2450) 104 -M

Jch 3eigc meinen geschälten ?. T. tfunden an, dass ich mein
photographisches gelier in der Tran^isk^nergasse aufgelassen und
ein neues

photographisches /tfelier
modernen S^b im eigenen J(ause, tfeethovengasse /fr, 7, nächst
der Jfrainischen SParkaSSe eröffnet habe.

Jndem ich für das mir bis nun geschenkte Ver-
trauen bestens dan/^e, versichere ich, fernerhin den +4
Wünschen der geehrten P. T. Jfunden hinsichtlich far- 9kffr
renter, künstlerischer und modernster Ausführung in <<v^9^ä
jeder Weise nachzukommen, ^ i S S S I

(3048) 15-15 hochachtungsvoll ^ . JLandctU. ^SfjL^ff*

t ' —m>

l ^ Bekanntmachung. ^ ^ }
K Meiner geschätzten Kundschaft sowie den verehr- ^ V l
H liehen Bewohnern von Laibach und Umgebung zur gefl. B f
^ B Kenntnis, daß ^ B

I Herr Otto Windeis I
Hj als Teilhaber meinem Geschäfte beigetreten ist und mit B
• dem heutigen Tage die alleinige Leitung des Geschäftes V
• R ^ übernomiTicn hat. ^ |

^ffljk Laibaoh am 1. August 1906. H

V M | Hochachtungsvoll ergebenst ^ B

• - R. Till in Firma Karl Till •
B Papier- und Schretbwarenhandlung. U

^ 1 Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Bekannt- H
^A machung nehmen wir gern Veranlassung, unserer ge- B B Q b
^M schätzten Kundschaft für die dem Geschäfte stets in so •^Sffll'
^M reichem Maße bewiesene Unterstützung herzlichst zu ̂ XSjf\
H danken und um fernere gütige Erhaltung des geschützten ^ f f l y
H Wohlwollens ergebenst zu bitten. ^ts

J B M Wir werden in Zukunft ganz besondere Aufmerk- H
A H ^ S samkeit auf weitgehendste Komplettierung sämtlicher Fach- ^B
^ [ ^ ^ ? artikel legen und alle Artikel von der billigsten bis zur ^ B
£ g ^ ^ teuersten Sorte in nur entsprechend besten Qualitäten zu ^M
^^B den billigsten Preisen am Lager halten. ^m

^m Durch prompteste, billigste und kulanteste Bedienung ^M
^m werden wir uns in jeder Weise bemühen, den Wünschen ^M
^M unserer geschätzten Kundschaft gerecht zu werden, und ̂ M
^m indem wir höflichst um gütige Unterstützung unseres ^H
^ B Bestrebens bitten, empfehlen wir uns ^ J

^H mit vorscüglicher Hochachtung ^ B

I Till , Winde i s in Firma Karl Till •
H 3452) 3—3 Papier- und Schreibwarenhandlung. •

Schilde sind die NM|rfrraf | |H SINGER
Läden ^ S j g M H ^ ^ v Nähmaschinen

erkennbar M J ^ B I ^ ^ M C T H
 verkauft werd©n.

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

P r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y l k F e d . B a m b e l g .


